
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1875

224 (24.9.1875)



Freitag , LL. September L87 L.

Deutschlaud .
«om Rhein . Die „Germania" bringt dm Wortlaut des

durch welches der Kapuzinerpater Gabriel aus
^ bre

'
itenstein am 8. Septbr . vom Kreisgerichte zu Neu-
z Monaten Gefängniß verurtheilt wurde , weil er

^Tsäicktstuhl dem Bürgermeister Rolf so lange die Absolu-
^ verweigerte, bis dieser ausdrücklich den Mai - Gesetzen die
Erkennung verweigert hätte. Die wesentlichsten Steilen
^ Urtheils lauten :

die Rechtsfrage anlangt , ob diese Thatsachen unter ein Stras -
fallen , so besagt das Gesetz vom 13 . Mai 1873 in Z 1 :^ oder Religionsgesellschaft ist befugt, andere Straf -

^ Zuchtmittel anzudrohen, zu »erhängen oder zu verkünden, als
solche, welche dem rein religiösen Gebiete angehören . .

Kenn nun auch die Verweigerung der Absolution als ein dem rein
o , Gebiete angehörendes und deßhalb im Allgemeinen zulässiges

UM - '" -' betrachtet werden muß , so dürfen doch nach ß 3 deS Gesetzes
derartige (zulässige ) Straf , oder Zuchtmittel nicht angedroht, »er-

Pngt »der verkündigt werden, um dadurch zur Unterlassung einer
Handlung zu bestimmen , zn welcher die Staatsgesetze oder die von
der Obrigkeit innerhalb ihrer gesetzlichen Zuständigkeit erlassenen
Anordnungen verpflichten. .

Der Gerichtrhos ist der Anficht, daß die in Rede stehenden That -
tzchen unter diesen Z 3 zu subsumiren find. Denn dadurch , daß der
ßHeklagte gedroht hat, die Absolution zu verweigern , und dieselbe dann

verweigert hat, hat er sich deS Gebrauches eines kirchlichen
LchtmiiielS schuldig gewacht , um den Bürgermeister »zur Unterlas .
^ >g einer Handlung zu bestimmen, zu welcher die Staatsgesetze . . . .
» Pflichten

«.
Der GerichtSos hat nun nach verschiedenen Seiten erwogen, in wel»

her Weise von den verschiedenen in ß 5 deS Gesetzes angedrohten
Amsen (Geldstrafe , Haft, Gesängnißs in diesem Falle Gebrauch z»

sei. Er hat erwogen, daß die Vertheidigung Recht hat , wenn
sie behauptet, eS fei Sache eines Jeden , ein Gesetz zu billigen oder
dchd Wer anders gestaltet es sich, wenn diese Ansicht öffentlich aus -
gesprochen wird ; und wenn man gar Andere zu verleiten sucht , ihr
Verhalten danach einzurichten, dann ist diese Handlung gewiß eine
Me , die scharf zu bestrafen ist. Am meisten aber ist die Strafe deß-
M zu verschärfen , weil der Angeklagte den Beichtstuhl mißbraucht
Hai, in dem er al» Geistlicher einer christlichen Kirche, einer Religion
der Liebe, sungiren, nicht aber Politik treiben sollte. Ans diesen
Gründen erachtet eS der Gerichtshof für angemessen, xrmcixulitsr
eine Gesäligmßstrase auszusprechen, bemißt diese Gefängnißstrafe aus
z Wonate und legt dem Angeklagten sämwtliche Kosten zur Last.

^ Metz , 21 . Sept . Seit einiger Zeit luden große Pla¬
tzte, welche hier und in den benachbarten Orten angeschlagen
waren, die Gläubigen zu dem alle Jahre in dem benachbar¬
ten Bi Ilers l ' Orms stattfindenden Wallfahrtsfeste ein.
Dieser Einladung folgten gestern etwa 2000s. Wallfahrer,
Mist der lothringischen Landbevölkerung angehörig . Von hier«s gingen von Morgens früh 5 Uhr an Omnibusse nachdm Gnadenvrt ab. Da dir Kapelle verhältnißmäßig klein
ist , konnte nur ein geringer Theil der Andächtige » darin
platz finden. Da es nun ein Hauptzweck der Wallfahrt ist,das »underthätige Bild zu berühren, so herrschte in der Ka-
sulle ein fortwährmdes Gedränge, welches nicht selten inme regelrechte Balgerei ausartete. Als Prediger traten dieMs Cayatte zu Fontenay und Laurent von hier auf, fan¬den jedoch nur ein wenig aufmerksames Publikum. Letzteres»miete nämlich den mitgrbrachten Bvrräthen , sowie den
Akaufsbuden und Wirthschaften eine so eingehende Thätig -«t , daß eS keinen Sinn für die noch so drastisch erzähltenmmdcrthaten der Muttergottes hatte. Daraus erklärt esW auch , daß die Lieder, welche wir auf dem Heimweg zu

hören bekamen, weit weniger heilig waren, als die am Mor¬
gen gehörten.

Badische Chronik .
Vom Bodensee , 20 . Sept . Jupiter PluviuS hat endlichdie Wünsche unserer Landbevölkerung erhört und , nachdem gestern die

Luftströmung eine südwestliche Richtung angenommen , uns heute mit
ziemlich reichlichem Regen bedacht. Diese Erscheinung kommt nichtallein der Zeitigung der Trauben vortheilhaft zu Patten , sondern sie
ermöglicht auch die baldige Inangriffnahme der Saatarbeiten . Nichtminder ist dieselbe für die Mühlen und manche industrielle Etablifse-
mentS ein sehr erwünschtes Ereigniß . Da die Zufuhren an Ge¬
treide aus unsere größeren Lagerplätze mehr und mehr sich steigernund namentlich im Seekreise das Korn und der' Roggen , im Sa -
lemer Thal auch der Weizen recht gut gerochen find, so darf wohlin Bälde einem weiteren Rückgang der Mehl - nnd Brodpreise ent-
gegengesehen werden. Die Kartoffelernte dürfte nach Qualität
und Quantität nicht jo ergiebig als im vorigen Jahre auSfallen. Auf
dem jüngsten Fruchtmarkt zu Rorschach belief sich der Abschlag deS
KoroS auf 63 Cent. Per 100 Kilo und der Lagervvrrath ans 19,000
Doppelzentner . Auch in Romanshorn find bedeutende Borrächean Getreide zur Zeit aufgespeichert.

Wie wir erfahren , ist die in dem Steinkohlen - Bohrwerkbei Rhein seiden jüngst brgoimeueAusweiteruug glücklich beendigtworden. Nachdem die Bohrung mit einer 3 - Zoll . Krone bis 1. Sept .
aus 720 Fuß vorgeschritten war , wurde zur Erweiterung deS oberen
TheilS deS Bohrloches übergegangen , besten Schichten theilweise mit
Nachsall drohten. Die Erweiterung fand nun mit einer 7zölligenKrone bis aus 255 Fuß statt und wurde mit einer Krone von 6 Zollbis aus 310 Fuß fortgesetzt . Im Laufe des Monats wurde die Er «
Weiterung der Bohrung bis auf 467 Fuß Tiefe ausgedehnt , wo in
dem unter dem bunten Sandstein liegenden Thonschiefer eine Kiesel -
bank sich befindet , aus welcher die Verröhrung fest abgcstellt werden
konnte. Die gevgnvstische Bedeutung jene » ThonschieferS ist noch nicht
cndgiltig festgestellt .

Die Briclmayer '
sche Papierfabrik zu Aach beschäftigt in diesem

Augenblick eine ansehnliche Arbeitcrzahl. Außer guten Packpapierenwerden dort namentlich Druckpapiere fabrizirt , und wie wir hö-
ren , daß ein großer Theil der Auflage deS „ Schwäb . Merkur " anS
Erzeugnissen des dortigen Etablissements hergestellt wird.

Vermischte Nachrichte«.
— Der Genossenschaftstag oder , wie er sich amtlich nennt ,der „BcreinStag der allgemeinen Verbandes der deutschen Erwerbs -

und WirthschaftSgenossenschaften " feierte unlängst zu München das 25-
jährige Jubiläum des Genossenschaftswesens . Schulze-Delitzsch , der
Anwalt des Verbandes , Pflegt aus diesen Vereinstagen den Jahres -
bericht über die genossenschaftliche Bewegung zu erstatten. I » Müu -
chen konnte er berichten, daß auch im letzten Jahre trotz der allgemei-neu GeschäftSstockung die Ausbreitung der Genossenschaften nicht un¬
bedeutend vorgeschritten sei. Die Gesammtzahl aller bestehenden Ge¬
nossenschaften , einschließlich der nicht zur Kenntniß der Anwaltschaft
gelaugten (letztere werden aus etwa 200 geschätzt), müsse auf minde¬
stens 4500 angenommen werden , mit 1,350,000 Mitgliedern , einem
jährlichen Geschäftsverkehrvon mindestens 2400 Millionen Reichsmark
bei angesammeltem eigenemKapital in GeschästSantheilen und Reservenim Betrage von 150 Millionen Mark und den Genossenschaften an -
vertrauten Geldern (Anlehen und Spareinlagen ) im Betrage von 350
Millionen Mark. Ueber mehr als lOllO dieser Genossenschaften theiltder sehr umfangreiche gedruckte Jahresbericht die vollständigen Ge¬
schäftsabschlüsse mit . Der AnwÄtschaft namentlich bekannt sind 2639
Vvrschußvereine, 600 Genossenschaften in einzelnen GewerbSzweigen(Rohstoffe, Magazine , Prodnktivgenossenschaften) , 55 Baugenossenschaftteu. Der Verband mit seiner Gliederung datirt erst von 1864> der

erste BereinStag fand dagegen 1859 in Weimar statt . Damals wurde
zuerst eine Zentralstelle als Kvrrespvndenzbureau , die spätere Anwalt¬
schaft , eingerichtet. Erst in jener Zeit hatte die deutsche Genossen-
schaftSbewegung die Schwierigkeiten ihrer ersten Anfänge überwunden— man zählte damals etwa 100 Borschußvereine in Deutschland ; das
nach Aufhören der Rcaktionsperiode lebhafter erwachende öffentlicheLchen , der Aufschwung der Presse, die Wanderversammlungen rc. kamendann der Verbreitung deS Genossenschaftswesens reichlich zu statten.Im Jahre 1853 erschien die erste Schrift Schulze'S über Genossen-
schastSwesen : „Das Associationsbuch" , sodann im Jahre 1855 dar be-sondere Buch über Vorschuß- und Krcditvereine. Indem der Justiz -
minister Simons Schulze olS dem verhaßten Steuerverweigerer anSder Nationalversammlung jede anderweitige öffentliche Thätigkeit un -
möglich machte, zwang er ihn schon während jener langen dumpfenReaktiouSperivde, seine ganze Kraft und Energie der Verfolgung dieseseinen Zweckes — der wirthschaftlichen Hebung der untern Klaffen —
zuzuwenden. Die 1850 erfolgte Stationirung des bis dahin als Pa -
trimonialrichter in Delitzsch amtirenden Kreisrichters Schulz« an die
rusfisch -polnische Grenze nach Wreschen würde die in Delitzsch so eben
gestifteten Vorschuß-, Konsum- und Rohstoff-Bereme gefährdet haben,hätte Hr . Simons nicht auch in Wreschen seine Maßregelungen fort -
gesetzt und Schulze durch Verweigerung des Urlaubes während der
Justizserien 1852 veranlaßt , seinen Abschied zu nehmen und nach De¬
litzsch zurückzukehren. Das Jubiläum des Genossenschaftswesens inMünchen gestaltete sich daher mit vollem Recht zugleich zu einer per-sönlichen Feier für den Begründer und Anwalt der Genossenschaften.Auch die von Ferdinand Laffallc 1863 im geradenGegensatz zu Schulze-
Delitzsch hervorgerufene socialistische Arbeiterbewegung hat indirekt dem
Genossenschaftswesen zum Besten gedient. Die Agitationen der Social -Demokraten haben Gegenbestrebnngen wachgerusen ; die Bewegung istdadurch auch in bisher unempfängliche Massen gedrungen , der Bodenfür die Saat der genossenschaftlichen Ideen , namentlichin Fabrikarbeiter -
Kreisen, weit empfänglicher geworden. Die Konsumvereine — der
Zahl nach jetzt schon über 1080 — stud zw» allergrößten Theil erstaus dieser Bewegung heraus seit Mitte der Wer Jahre entstanden.Anerkannte Social -Demokraten stehen heute vielfach an der Spitze sol¬
cher Vereine ; ja , die von ihnen geleiteten Vereine gehören theilweisezu dem Verbände , an dessen Spitze Schulze als Anwalt steht.

— K. ( Musikalische Notizen . ) Eine neue Oper , welche -
namentlich in Frankreich Aufmerksamkeit finden dürfte , soll nach Pa¬riser Blättern anS der Feder von Ambroise Thomas zu erwarten sei«und sich „FranceSca de Nimmt " betiteln. Außerdem arbeitet Gounod,welcher vor Kurzem ein Oratorium : „ Genoseva" beendigte, an einer
großen Oper unter dem Titel : „Johanna Gray "

, mit welcher dar neue
Opernhaus in London eröffnet werden soll . Erst unlängst hat die Grund¬
steinlegung zu diesem Autionsl Oxern bonos auf dem Victoria -Kai
durch die gefeierte Sängerin Therese TietjcuS stattgefunden . Der Un¬
ternehmer Mapleson hofft das neue großartige Haus bereits nächstenMai eröffnen zn können. Charakteristisch genug wird das Haus ander Themse und an der unterirdischen Eisenbahn , unweit des Parla .mentsgebäudeS erbaut , und soll eine besondere unterirdische Bahn die
Besucher unmittelbar in das riesige Theater hineinführeu , dessen Pa -
villon in Ermangelung anderer Schauspiele das glänzende Schauspielder belebten Themse bei Nacht gewähren wird. — Während die Große
Oper zu Paris ihre Thätigkeit mit einem Personal (ausgeschlossen
Solosänger und Solvsängerinen ) von 645 Köpfen beginnt, rüsten sich
auch alle sonstigen Bühnen durch die noihwendig gewordenen Engage¬ments für die begonnene Theatersaison. , Unter den sür das Kölner
Stadttheater gewonnenen Kräften erfreuen sich besonderer Auszeichnungder Tenorist Diener und Frl . AdelSberg . Auch das königlicheOpernhan - zu Berlin hat sich in Hrn . Neßler mit einem neuen
Tenoristen versehen. Von Interesse für die hiesigen Leser d . Bl . dürftenoch sein, daß der Tenorist Gumm , welcher s. Zt . hier debntirte, fürdar Stadttheater zu Nürnberg gewonnen wurde.

Varbier. — Kzar und Aimmermaun .
Karlsruhe , 80. Sept . Der Barbier von Sevilla» nadurchaus Schier Sohn seiner schönen , südlichenHeimath . Hefter,E

^ »stiz , Lbersprudelt sein Mund von fröhlichen, kecken , immer je-
der Form liebenswürdiger Grazie dargebotenen Einfällen .

^ Zauber seines lebendigen, schalkhaften Geplauders vermögen selbstNaturen keinen langen Widerstand entgegenzusetzen und auch
hat sich der fröhlichste aller Barbiere als gern gesehener,begrüßter Gast Eingang zn den Thüren wohl aller Knnsttempel

^
"ßt. Viele Heiterkeit rief denn auch die letzte hiesige Ausführungbesten komischen Oper , welche Rossini geschaffen , in dem ziem-

^ Mllten Hause hervor. Hr . Hauser führte die Titelpartie mit
z» Gebote stehenden heiteren Laune durch . Gesang und Spielbch gleichmäßig durch Sicherheit , Eleganz und Leichtigkeitmit einer überraschendenFülle wohlüberdachter charak -
Nüancen auSgestottet, ob nun das fröhliche Faclotmn allerSevilla'S in fast unaufhörlichem Redeschwalle sich selbst als

sämmtlicher Barbiere hinstellte, dem verliebten Grafen Al-wft
marktschreierischem Pathos die Vorzüge seines Geschäftes

^ , oder mit der an Schlauheit ihm selbst überlegenen
^ schelmische » Plauderstündchen abhielt und eifrigst mithalf,decken Lartholo in jeder Hinsicht als den Barbierten des^ ^ Ech zu machen .

e
^ en Male nach langer , durch Krankheit veranlaßter Pause

Ludolfs in der Rolle der Rosine vor da- , ihr Erscheinen
grüßende Publikum, welches gerade in dieser Partie schon ofthatte, die bedeutende GesangSfertigkeit und die ungezwnn -

DorstellungSweise der Künstlerin zu bewundern . Mit
Bedauern mußte man sich davon überzeugen , daß die^ ngerin noch nicht soweit gekrästigt ist, um ohne un -« chadeo für ihr Stimmorgan schon jetzt alle Mühen ange-

Hmtralischkr Wirksamkeit ertragen zu können ; übrigens hören

wir auch , daß Frl . Rudolfs bereits um einen weiteren halbjährigenUrlaub eingekomwen sei, aus dem sie , von Herzen wünschen wir eS,mit dem vollen Besitze ihrer Stimmmittel zu uns znrückkehren möge.Die Rolle deS Grasen Almaviva hatte Hr . Rosenberg in Hän -den , der sich auch diesmal durch seine ansprechende, frische Stimmeund durch geläufigen Koloratnrgesang die Sympathien der Zuhörer -
schaft gewann. Einer wirklich tüchtigen Unterweisung bedarf da-
Spiel deS Sängers , wie bekanntermaßen daS noch mehrerer jugend -
licher Kräfte der hiesigen Bühne . Der , im Allgemeinen recht günstige
Hoffnungen weckenden Darstellung des Hrn . Rosenberg mangeltezum Theil der Ausdruck aristokratischer Noblesse und wohlthuende Ab¬
wechslung der Bewegungen. — Die HH. Kürner (Basilio ) und
Oberhoffer (Bartholo ) bemühten sich nach Kräften , ihren Partienzu drastischer Wirkung zn verhelfen. Einige Schwankungen anSge-
nommen , z . B . Finale des 1. Aktes : „Staunen und Schrecken! " gingdie Oper glatt und sicher von statten.

Czaar und Zimmermann , ausgeführt den 19. d. M .,brachte einige neue Besetzungen mit sich . In erster Reihe sei dem,im Ganzen vorzüglich charakteristrtenVan Bett deS Hrn . Spei gl erein aufrichtiges Lob gespendet. Der allmälig zn einer gewissen Viel-
seitigkeit vorgeschrittene Sänger schien nicht allein das behäbige Ex-terieur des Bruders Tuck aus „Templer »nd Jüdin "

, sondern auch
dessen vorzügliche Laune in diese Vorstellung herüber gebracht znhaben. Seine Darstellung ging in einem so unaufhaltsamen Strome
lustiger, zum Theil durch lokale Färbung wirkenderEinfälle und komischer
Effekte vorüber , daß ihm , hätte eine Begegnung zwischen dem Saar -damer Bürgermeistor und dessen theatralischem Abbilde stattfindenkönnen, nachgerade ein : „ Stille ! nicht Allotria getrieben ! wird mein
Anfeh'n so geehrt ?" wohl kaum erspart geblieben wäre . Höchst freu¬dig überraschte die Beobachtung, mit welcher Leichtigkeit Hr . Speiglerseine an sich große und wuchtige Stimme dem hier nothwendigenleichteren musikalischen Konversationston anzupassen und selbst die
höheren Lagen mit ziemlicher Freiheit deS TonanschlageS zu beherrschen

vermochte. Immerhin wäre eine edlere Behandlung deS Toner häufigerwünscht gewesen ; der Sänger machte von dem musikalischen Par¬lando einen fast zu häufigen Gebrauch, und manche schöne Meladie,welche eine mehr zusammenhängende, getragene GesangSweise verlangthätte , ging ohne sonderlichen Eindruck vorüber. Die Rolle des Cha-
teauneuf wurde von Hrn . Rosrnberg zu voller Befriedigung des
Publikums durchgeführt ; namentlich in der schmachtenden Romanze :
„Lebe wohl , mein flandrisch Mädchen! '

zeigte der Sänger eine klang-
volle, geschulte Stimme und recht anerkennenSwerthen Geschmack im
Vortrage . Mehr als im „Barbier von Sevilla " trat hier wieder der
unangenehme Kehlklang seiner hohen Töne , z. B . in dem Finale des1. Aktes : „Die edle Bildung , der feurige Blick" zn Tag ; auch bleibtdem Gesänge des Hrn . Rvsenberg mehr Wärme , lebhaftere Farbe zuwünschen, — recht ansprechend, aber ohne eigentliche VerschiedenheitdeS Ausdruckes wurde beispielsweise dar Andantino : „Ich kam nichtZwietracht zu erregen hierher !" von ihm gesungen , während bald
darauf die fälschliche Verkündigung von dem Kriegsunglücke de» rufst-scheu Heeres zu wenig Kraft und Energie in sich trug . Der englischeGesandte Lord Syndham wurde von Hrn . Staudigl entsprechendvertreten ; nur daS, den steifen Lord charakterifirende gebrochene Deutschsuchten wir vergeblich in der Sprache der Säugers zu entdecken. Fürdie aushilfsweise , besonders schauspielerisch recht guten Darstellungder Marie durch Frl . Wabel gebührt der schnell bereiten Dame
lebhafter Dank . Wie sehr Hr . Hauser (Czaar) den Beifall d-S
Publikums zu erringen vermochte , geht daran- hervor , daß er die
letzte Strophe de» gefühlvollen Liedes : „ Einst spielt ' ich mit Scepier !"
wiederholen mußte . Unter den Ensembles errang sich hauptsächlichda» vorzüglich gesungene Sextett : „Zum Werk , das wir beginnen !"stürmische Anerkennung .

In den nächsten Tagen soll die , auf drei Jahre engagirte AltistinFrl . Steinbach (keine Schülerin deS Hrn . Deffoff , wie irrchümlichver¬breitet wurde ) als Acuzena austrelen . Außerdem steht die Aufführungvon Mozart 's „Don Juan " bevor , worin dem Vernehmen nach Frl .Burger die Partie der Zerline übernommen hat.



Handel und Verkehr .
Rkücstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

!! ?. Leite .
Handelsberichte .

Berlin , 22 . Sept . Schlnßbericht. Weizen per Septt -Okt. 204 .50,
per April -Mai 214 .50 . Roggen per Sept .-Okt. 147 .50, per April -
Mai 155.— . Rüböl per Septbr . - Oktbr. 60 .10 , Per April - Mai
63.80 . Spiritus loco 50 .40 , per Septemb .-Oktob«r 50 .40 , per April -
Mai 53 .20. Hafer per Septt -Okt. 176.50, per April -Mai 167.— .

BreSlau , 21. Sept . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 "/o pr . September - Oktober 48 .90 , pr . Oktober-November
48.90 , pr . April -Mai 50.60 . Weizen pr . September -Oktober 192.00.
Roggen pr . September - Okrober 15350 , pr. Oktober-November 153.50,
pr . April -Mai 157 .00 . Rüböl pr. September -Oktober 5850 , pr.
Oktober-November 58 .50 , pr . April -Mai 62.50.

Stettin , 21 . Sept . Getreidemarkt . Weizen pr . Sep¬
tember - Qltober 198.00 , pr. Oktober-November 198.00 , pr . April -
Mai 208.00 . Roggen pr . September -Oktober 142.00 , Pr. Oktober-
November 142.00, per April -Mai 150.00 . Rüböl 100 Kilogr. pr.
Sept .-Oktober 58 .50, pr . April -Mai 63 .00 . Spiritus lovo 50.00, pr .
September -Oktober 50 .20 , pr . April -Mai 52.50. Rübsen pr . Herbst
288 .00.

Köln , S2. Sept . (Schlnßbericht.) Weizen höher, loeo hiesiger
2050 , Io« , fremder 21 .50 , per Novbr . 20.90 , per März 22 .—.
Roggen höher, loco hiesiger 1550 , per Nov. 14.60, per März 15.80.
Hafer — , loco 1550 , per Novbr . 16.30 . Rüböl höher , io« ,
33 .- , per Oktbr. 32 .50, per Mai 33 .60 . Wetter,: Regen.

Hamburg , 22 . Sept . Schlußbericht. Weizen besser, per Sept .-
Oktbr . 202 G . , per Oktbr .-Novbr . 202 G . , Per Novvr .-Dezbr .
205 « . Roggen fest , per Sept .-Oktbr . 150 G . , per Oktbr.-Novbr .
151 G . , per Novbr -Dezbr . 153 G . Wetter : Regen .

Mainz , 22 . Sept . Weizen —, per November 21.25, Per März
22,30 . Roggen — , per Novbr. 15.45 , per März 16.55. Hafer — ,
per Novbr . 16.40 , per März 17.05 . Rüböl - , Per Oktbr. 32 .55,
Per Mai 33.95.

Stock ach , 17. Sept . sFruchtmarkt -Preise .) Kernen, höchster
23 M - Pf , mittlerer 21 M . 3 Pf . , niedrigster 20 M . - Pf .
Weizen , höchster 21 M. 50 Pf , mittlerer 19 M . 16 Pf, niedrigster

18 M . 50 Pf . Roggen , höchster — M . — Pf , mittlerer — M . - Pf ,
niedrigster — M . — Pf . Gerste höchster —M , — Pf , mittlerer 17 M,
— Pf , niedrigster — M . — Pf . Haber, höchster 15 M . — Pf , mittle¬
rer 14 M . 40 Pf , niedrigster 14 M. — Pf . Oelsamell, höchster — M.
— Pf . , mittlerer — M . Pf , niedrigster — M . — Pf . per Ztnr .
oder 50 Kilo.

Pesth , 22. Sept . Weizen per Term ne 4 .67 bis 4 .70 . Hafer
per Termine 2.16 bis 2 .17 . Weizen loco gefragt bei behaupteten
Preisen . Roggen , gefragt, Gerste, Hafer , Reps fest , Mais weichend .

Weizen loeo 84pfünd . 4.22 bis 450 , 89pfünd . 5 .20 bis 5.25.
Roggen 3.10 bis ZLO. Gerste 2.65 bis 3.15. Hafer 2 .12 bis 2.15.
Ma -S 2 .75 bis 2.80 , do. Banaler 2 .60 bis 2.70. KohlrepS 6 — bis
6 .12. Hirse 2.30 bis 2.60. Rüböl 37 -/; bis 38 . Spiritus 21.

6 .1/ . Paris , 21. Sept . Der hiesige Markt wäre für seinen
Theil bestens disponirt , auch in Bezug auf die türkischen Werthe ; aber
in London besteht ein mächtiges Baisse- Syndikat , welches keine dauernde
Erholung aufkommen lassen will. So wurden auch heut Türken , die
für den Augenblick das leitende Papier find , trotz des Siege» der
Friedenspartei in der Skuptschina , von London schwächer gemeldet ,
und es kostete einige Anstrengungen , hier diesen tendenziösen Einfluß
zu bekämpfen. Gegen den Schluß war dies gelungen , und Türken
blieben 35 .45 nach 35 .05 . Renten bei geringen Umsätzen 65.85 und
104 .60, die 5proz . also auch heute die beliebteren von beiden . Italiener
72.82, spanische Extörieure 18 " /ix , Peruvianer 54' /, , spanischer Mo-
bitter sehr bewegt 745 , i 15 und zuletzt wieder 743 , Banque ottomane
538 , Banque de Paris 1140, Mobilier 175 , Suezaktien 733 , Lsterr .
StaatSbahn 617 , Lombarden 238.

f- PariS , 22 . Sept . Rüböl Per Septbr . 88 .50 , per Novbr .-Dezbr .
86 .20, per Jan .-April 84 .20, per Mai -August 84 .—. Spiritus per
Septbr . 47 .—, per Jan .-April 46 .40 . Zucker , weißer, diSp . Nr . 3 per
Septbr . 63 .50 , per Oktbr .-Januar 61 .50 . Mehl, 8 Mrk.. Per Septbr .
60.50, ver Nov .-Dezbr . 61.50, per Novbr .-Febr. 61.70 , per Jan .-
April 62 .70 . Weizen per Septbr . 26 .70 , Per Novbr.-Dezbr . 27.20,
per Novbr .-Febr . 27.70 , per Jan .-April 28 .70 . Roggen per Septbr .
17.50, per Novbr .-Dezbr . 18.—, per Novbr .-Febr . 18.50, per Jan .-
April 18.70 . Regnerisch.

Amsterdam , 22 . Sept . Weizen loco geschästSloS , per Novbr.
280 .— , per März 296 . Roggen loeo unver ., per Oktbr . 178.50, per
März 192 .50. Rüböl loco 34 '/; , ver Herbst 36 '/, , per Mai 37 '/; .
Raps loco — , per Herbst 376 , per April 399. Regen.

Anlwe .rpcn , 21 . Sept . Raffin . Petroleum fest , blank dispon.

uad

"ngekomwe.

srS . 27 bez ., 27 ' /, Br . , per Sept . 27 bez. , 27 '/. Br . , per Ott «
bez ., 27 '/. Br . , Novbr . 27 ' /. bez., 27 '/; Br . , per Oktbr .-Dezbr s?»
Br . — Amerik. Schmalz behauptet , Marke Wilcox dispon . fl. z? "
Amerikan. Speck , lang diSpon. frS. 137 , short diSp . 139 . — ^
still , Umsatz 71 B . La Plata und 52 B . Rio Grande . — Kake - r
hauptet . — Kurz Köln 123.40.

London , 21. Sept . Zucker flau . Eine Ladung Havana Nr . lii >
wurde zu 22 ' /; sh . begeben . Kafee fest. Zinn fest. Kupfer ^
Reis flau.

London , 22. Sept . Schwimmende Weizenladungen
—, zum Verkauf angeboten 18 Cargos .

London , 22. Sept . Getreide ruhig .
London , 22 . Sept . (2 Uhr) . ConsolS 94' /^, 183br Amerik. 106»/
Liverpool , 22. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz 12om

Ballen , davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen . Schwach
"

New - Dork , 2l . Sept . Goldagio 116 ' /, . London 4,80. Bau»,wolle middl. Upland 13 ' /« cs. Petroleum Standard white 13' /° cs.
extra State D . 5,65. Rother FrühsahrSweizen D . 1 .34. Schm »?,
Marke Wilcox 14' /- . Speck 12 ' /«. Baumwoll -Ankünste in sämmtlüb -n
Häsen der Union 7000 Ballen , Export nach England 2000 BMs .

"

nach dem Continent 2000 B . Baumwoll -Vorrath 90,000 B. ^

Anleihe der Stadt Brüssel v o m Jahre 1874 . a».
hung am 20. Septbr . Auszahlung am 1. Mai 1876 . Haupwrni »

'

Nr . 46762 ä 100,000 Fr . Nr . 579481 ä 10,000 Fr . Nr . 3lä »»
357029 572558 L 1000 Fr . Nr . 78414 324820 483757 70152 ,
707171 732753 ä 500 Fr . Nr . 6836 112613 257317 26717 ,
349813 364263 540328 620885 669351 689022 716188 7239«
ä 250 Fr .

Bremen , 18. Sept . Das Post - Dampfschiff des Nordd^ H ^
„ Mosel" , Kapitän H. A. F . Ney naber , hat heute die sechste dies,
jährige Reise via Southampton nach New - Dork mit Laduu,
und Passagieren angetreten. ^

Bremen , 18. Sept . Laut telegraphischer Depesche aus New .
Bork ist das Post-Dampfschiff des Nordd. Lloyd „ Hermann ",
G. Reichmann , am 15. d. Ms . von dort direkt nach Breme »
in See gegangen.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Preise der Woche vom 12 . bis 19 . Sept . 1875 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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dorbßiewblaHSchwarzbrodhcsielfueshcOhcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHhcsielfeniewhcS
Butter
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Rnhrkohlen Saarkohl«

RepSöl StückGruben¬kohlenStück

° °

Zs
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Stück
Erdöl

1 Zentner M
Liter 1 Psnnd 1 Liter 4 Ster i Z -«wer

Nt.Pf . Nt.Pf . Nt.Pf . Nt. Pf. Nt.Pf . Nt.Ps . M . Pf . Nt.Pl . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf . Pf . Pf - Pf - M . Pf . Pf - Pf . Nt. Ps. Mark . Mark. Nt. Pf . Nt. Pf . Nt. Pf. Nt. U
Lonstanz . _ . _ - - - - - - — 3. 60 4. 70 - 84 24 16 17 14 65 52 52 65 70 60 1. 40 69 32 1 . 20 52 30 - - — - - —
Ueberlingen . 10. 1 11 . 11 8 . 47 7. 95 7. 97 2 . 50 3. 20 - 77 24 15 16 13 54 50 50 48 48 50 1. — 60 35 — 90 46 34 — — - - — —
Billingen . 11. 84 8 . 42 _ 7 . 77 2 . 60 3 — 1 . 3 24 18 17 13 60 50 46 50 42 60 — 92 46 27 — 90 44 28 — - - - -- - — —

WaldShut . —. — _ _ — _ _ _ _ _ _ — 24 18 16 14 _ 56 — 50 — 56 1 . 9 90 34 - 77 41 29 — —

Lörrach . - - _ — 3 - 1. - 22 16 18 12 60 50 40 50 60 60 1. 12 65 32 - 80 60 38 1. 90 1. 70 1. 90 1. ^
Müllheim . 10. 90 - 7 . 71 9. 8 9. 43 3 . 50 3. 43 1. - 26 16 13 60 56 58 50 56 58 1. 3 70 28 - 80 42 34 - - - - - - — "0

Freiburg . . 11. 29 — 8. 14 8. 89 8. 49 3 . 20 4. — 1 . 10 26 20 13 12 60 52 52 60 54 64 1. 3 75 34 — 80 54 35 1 . 90 1 . 60 1. 70
Ettenherm . . 10. 80 — 7. - 8. 77 — 3 . 50 4. 26 - 54 20 12 15 10 — 50 50 52 52 52 — 91 57 34 - 80 48 30 — - 1 . 50 1. 35 1. "0

Lahr . 10. 25 - - - - 8. 54 8 . 40 3 . 50 4. 50 1. 14 23 14 14 11 57 46 46 54 52 60 — 97 50 30 — 86 48 31 — 1. 30 1. 4S 1 fO

Offenburg . 10. 80 - — 7 . 60 8 . 85 — 3. 43 4. 12 1 . — 25 15 15 10 60 55 55 55 50 60 1 . - 60 34 1 . — 43 33 1. 60 1. 12 1. 60 1 38

Baden . - - — - - - - 3. 48 4 . 50 - 76 26 17 13 11 65 58 58 62 69 60 1 . 3 80 30 — 86 54 34 1. 82 1. 40 1. 55
Rastatt . 10 . 36 — 8 . 10 9. 22 8. 25 4. — 5. 80 - 80 25 13 17 13 64 54 _ 60 64 60 — 86 70 34 - 91 52 34 1. 66 1. 9 1. 37
LarlSruhe . _ _ — — — - — — 4 . 40 5. 7 - 74 26 16 17 14 68 56 56 60 60 60 1. 11 65 28 — 92 55 37 1. 45 95 1. 27 3

Durlach . — - 11. 56 8 . 27 — — _ _ 4 . 70 - 90 26 20 15 12 64 54 _ 54 60 58 1. — 60 30 — 86 55 41 1. 55 1 . — 1. 20 _ 34

Pforzheim . — — - -— — _ _ — 1. — 21 18 17 12 64 54 — 60 62 64 1. 11 60 34 - 90 61 34 1. 83 1. 14 1. 43 1. 3p

Bruchsal . — 10. 46 - — — — 4 . 80 5. 60 - 71 26 17 18 11 66 56 _ 60 63 60 - 94 72 29 — 80 62 41 1. 57 1. 37 1. 43 1
Mannheim . 11. 50 11 . — 9. — — 3. 80 4. 27 3. 99 - 90 26 20 14 12 69 58 58 63 60 80 1 . 14 57 26 1. 3 62 41 1. 14 — 85 1. 29 — ^
Heidelberg . — — - - — — _ 3 . 59 - 86 27 21 14 13 65 55 _ 55 65 60 1. 11 63 29 — 85 52 33 1. 70 - 97 1. 40
MoSbach . 12. - 11. — 9. 14 8 . 57 3 . — 3. — 1 . 3 11 9 46 _ 46 51 51 1 . — 57 29 — 80 — — - - 1 . 14 — _ 95

Wertheim . 11. 11 10. 29 — - 9. 23 7 . 10 - - — - - 21 13 17 10 43 30 34 40 51 1. 3 57 29 — 91 60 31 1. 89 1. 37 — — ^

Schaffhausen . . . . . . . . — - — — — — — — 1 . 12 25 21 20 15 80 52 52 72 64 64 1. 12 60 — — — — — — — —
Basel . 11. 40 - - 8 . —i10. 80 9 . — 3 . 5 4 . 10 - 80 23 16 15 14 64 56 56 72 64 68 1 . 20 54 32 - 76 51 35 - - - - — —
Straßburg . 11 . 2 — 8. 60 10. - — — — — — — — — — — — — — — - 97 — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege ,
veffrstliche Auflordenlugr».

W.4. Nr . 7304. Ettlingen . Adam
Deck von Mörsch behauptet, daß aus Lble-
den der Johann Rastetter Wittwe von
Mörsch seiner nunmehr verstorbenen Ehe¬
frau Maria Eva , geb . Rast etter , die nach -
beschriebeneuLiegenschaften zugefollcn find,
deren Eintrag die betr. Gewährgerichte
Mangels ErwerbSurkunden verweigern :

a. Gemarkung Mörsch .
11 Ar Acker in den Gutleat - Leckern , ne -

den ZachäuS Ball nnd Johann Herr .
b. Gem . Neuburgweier .

11 Ar 3 Meter Acker in der Gewann
Obern Schmierig , neben Franz Schil¬
ling und Anton BaldaS .

ES weiten deßhalb alle Diejenigen , welche
an diese Liegenschaft dingliche Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommissarisch « Ansprüche
hoben, oder zu haben glauben, ausgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls diese
Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber
verloren gehen.

Ettlingen, . den 6 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
Gaule».

W .25. Nr . 6570 . Wei » heim . Gegen
den Nachlaß de» -f Farbfabrikanten Hein¬
rich Haag von Weinheim haben wir Gant
erkannt , und e» wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung» - und BorzogSverfahreu Lag -
sahri anbrranMt auf

Mittwoch den 13. Oktober ,
Vormittags ISUHr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen, ausgefordrrt,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Ber -
meidung des Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigt«, schriftlich oder mündlich , anzumeldcn
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorznlegen «der den Be-
toeiS durch andere Beweismittel anzutreteu ,

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein GlänbigeranSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht » erden , und eS werden in Bezug auf

Borgvergleiche and Ernennung de» Mafie-
pflegerSund GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
» scheinenden clS der Mehrheit der Er -
Ichteaenenbeitretend angesehen werden.

Die nn AuSIände wohuendrn Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
im Jnlande wohnendenGewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzungSort «
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohuenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden.

Weinheiw , dm 14. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
W23 . Nr . 19,615 . Bruchsal .

Die
Gant gegen Tüncher Ferdinand
Längle von Oestrinzen betr .

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bis heute ihre Forderungeu nicht angemeldet
haben, von der Masse auSgeschlofsm .

Bruchsal, den 16. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

Bermögeusabssudenmgeu.
W .24. Nr . 19,615 . Bruchsal .

Die
Gant gegen Tüncher Ferdinand
Längte von Oestringen betr.

Beschluß .
Die Ehefrau de- GautmannS , Luise

Längle , wird unter Versällung deSGant -
manus in die Kosten für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusonderu.

Bruchsal , den 16. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

Verscholleuheitsvrrsahren .
W .30. Nr . 5784. Schopfheim . Io -

Hann Georg Brots chin , ledig , von GerS -
bach wird, da derselbe der diesseitigen Anffor-
deruug vom 20. August 1874 , Nr . 5438 ,
keine Folge geleistet , für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muihmaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung in sürsorg-

lichen Besitz gegeben .
Schopsheim, den 17. September 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
S t i g l e r.

EatmSsdiguuge».
W .33 . Nr . 5342 . Waldkirch . Die

Entmündigung der Viktoria Mo hl von
SienSbach betr. Beschluß . Durch Er -
kenntniß vom 23 . Juli d . I . wurde die le-
dige Viktoria Mohl von SienSbach wegen
GemüthSschwäche entmündigt und für die¬
selbe Josef Mohl von SienSbach als Vor¬
mund ernannt .

Waldkirch, den 15 . Seplember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk
W . 22. Nr . 9719. Bühl . Stefan

Maier von Bühlerthal wurde durch Er -
kenntniß vom 1. d MtS. , Nr . 9391 , ent¬
mündigt und Rebmann Bernhard Maier
von Möllenbach als dessen Bormond ans-
gepellt.

Bühl , den 19. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Srdrimvrtsungru .

U.596 . S . Nr . 12,163. Ue Herlingen .
Der Großh . FiSkaS, vertreten durch Großh .
GeneralstaatSkaffe , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlaffeuschaft de»
Peter Gnlde , ginanut Schellinger , von
Nußdors «achgesncht .

Etwa vorhandene näher Berechtigte (Er -
den , Erbfolger oder Erbnehmer ) werden
aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls obi¬
gem Gesuche entsprochen würde.

Ueberlivgen, den 17. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b p e i n.
Heckmauit .

U.999 . 2. Nr . 9445 . Bühl .
Die Bitte der Wittwe de» Bä¬
cker » Fanz Berdon hier, The -
rese, geb . ganz , um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der
Berlaffeuschaft ihre» P Ehe¬
mannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe de» Bäcker» Franz Ber -

don hier, Therese, geb. Fanz , hat um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr der Berlas -
senschaft ihre» -f Ehemannes uachgesucht .

Fall » Ottersweier , welcher vor mehreren Jähe»
binnen 6 Wochen -nach Amerika auSwanderte , ist auf Aleb»

eine Einwendung nicht geltend gemacht , seine » Bateis Alois Steidel , Schuster
wird dem Gesuch stattgegebeu werten . von OtterSweier , znr Erbschaft mitbernsc».

Bühl , den 17. September 1875 . / Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
Großh . bad . Amtsgericht. ! so wird derselbe hiermit aufgefordert,

vr . Roller . i binnen3Monaten
U.829 . 3. Nr . 18,369. Bruch ssa l. sich znr Empfangnahme seine - Erbaulheil »

Die Wittwe de» Philipp Veith von Forst , zu melden , ansonst solcher Denjenigen zu«
Magdalena, geb. Lako » , hat, nachdem die gctheilt würde , welchen er znkäme , wei«
nächsten gesetzlichen Erben ihre« Ehemanne» ' der Vorgeladene zur Zeit de» ErbanfaU
dessen Erbschaft ^ ungeschlagen haben , um ^nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Einweisung in Besitz uud Gewähr dieser
Erbschaft gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochenwerden,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
etwa näher Berechtigte Einsprache erheben.

Bruchsal , den 6. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

A. Schneider .
U.981 . Nr . 10,324. Sin » heim . Da

ans unsere öffentliche Aufforderung vom 7.
Juli , Nr . 7631 , keine Einsprachen vorge¬
bracht wurden , wird nunmehr die Wittwe
des Kroneuwirth » Johannes Hanck von
Neckarbischofrheim , Margaretha , geb. Neu
« irth , von dort in den Besitz und die Ge
währ der Berlaffeuschaft ihre» Ehemannes
eingewiesen.

SinSheiw , den 15. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
LrbvorlsdtMtzes .

W .7 . Bühl . Alois Ernst von Lauf,
welcher vor mehreren Jahren nach Amerika
auSwanderte , ist auf Ableben seiner Mut - l
ter , der Laudwirch Aloi» Ernst Ehefrau
Agatha Seisermannvoo Lauf, zur theil-
weisen Erbschaft mitberufen.

Da dessen Aufenthaltsort dahier nicht de-
könnt ist , so wird derselbe hiermit ausge -
sordert,

binnen 3 Mo nateu
sich zur Empfangnahme seine » ErbantheilS
zu melden, widrigenfalls solcher Denjenigen
zugetheilt würde, welchen er znkäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bühl , den 15. September 1875.
Der Großh . Notar .

Moll .
W.8 . Bühl . Aloi » Steidel von

Bühl , den 15. Sepiember 1875.
Der Großh . Notar

Moll .

W. I9 . Bruchsal . Franz Auto»
Stelzer nnd Augustin Stelzer , BeA
von Untergrombach und seit mehr al- AI
Jahren nach Amerika abgereist, find zur
Erbschaft ihrer -f Eltern berufen nnd «er¬
den , da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist,
als Erbvertreter ihrer Eltern zur ea » «
giltigen Besitztheilang de »
Vermögen » de » verschollene »
Ulrich Stelzer von Untergrombach
hierdurch vorgeladen , mit dem Aufüge»,
daß , wenn sie

innerhalb drei Monaten
weder erscheinen noch ihre Erbanspruch '
geltend machen, die Erbschaft lediglich D« '

jenigeo zugetheilt werden wird , welchen I«
zukäme , wenn die Borgeladenen zur E
de» Ableben» ihrer Eltern gar nicht we»r
am Leben gewesen wären .

Bruchsal , den 8. September 1875 .
Großh . GerichtSnolar

Wolfs .

W .6 . Konstanz . Eugen und Wilhü»
Co uz von hier , seit mehr als 29 ^ " ^
an unbekannten Orten in Amerika a»
send , werden zur Erboerhavdlung auf ^ 7
ben ihrer Mutter Josefioe , geb. Barx «
Wittwe G . Lovz dahier, . . .

mit Frist von drei M
unter dem Bedeuten öffentlich »arge , .
daß, wenn sie nicht erscheinen ,
Denen zugetheilt werden wird , weivtt ^
zukäme , wenn die Vorgeladene« «u
de» ErbansallS nicht wehr aw reden
sen wären .

Konstanz, den 6. September 1» - ".

Großh . Notar
« . Dietrich .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen H o fb ir chbr n ck e re i


	[Seite]
	[Seite]

